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ganzCch Welt schade se1in. Wırd die Arbeıit aber born, Degenhardt, Traditionskrise des Glaubens: t1im-
mmen der Zeıt 16i 651-—662, 1er 653die iın sıch nıcht absolut undenkbar 1St mıt

eınem ser1ösen Programm begonnen, dem Kasper, n1aQ 94

1er 1Ur einıge Beobachtungen beigesteuert WT -

den konnten, ann äßt sıch leicht voraussehen,
da{fß s1e weder 1n diesem noch 1im nächsten Ponti-
tikat Ende geführt werden annn

HERBERITI ORGRIMLERZukuntt AaUuUsSs der Kratt des Konzıls. Dıie außerordentliche
Bischofssynode ®8 Dıie Dokumente mıt eınem Kommentar 1929 in Freiburg Br. geboren; studierte Philosophıie und
VO  e} Kasper (Freiburg Br. A

AaQO 83
Theologıe den Universitäten Freiburg ı. Br und Inns-
bruck; seit 19/2 als Schüler und Nachfolger arl Rahners

AaQO Protessor für Dogmatik un! Dogmengeschichte der Uni-
Es ist evıdent, da{fß die Impulse eıner polyzentrischen versıtät unster. Er veröfftentlichte mıiıt Rah-

Verwirklichung der Kırche, WI1E S1E VO Metz geboten ner Kleıines theol Wörterbuch 21985 viele Überset-
werden, 1er eingebracht werden mussen. zungen). Eıgene Veröffentlichungen 100 Buße un! Kran-

Vgl Rıchter (Hg.), Liıturgıie eın VELSCSSCIHLCS kensalbung (l Der Tod 1M Denken und Leben des
Thema der Theologie? (Freiburg Br 1986 Christen (  9 spanisch 1981); Hoffnung aut Vollendung

Kasper, aa (41 984); Wır werden auterstehen 71984); arl Rahner verstie-
So 1ın eıner außerordentlich scharfsiıchtigen Analyse der hen engl. Theol Gotteslehre Anschritt:

Glaubensvermittlungssituation der Erzbischof VO  e} Pader- Johannısstr. 8—10, unster . W.

Das Erstaunen 1st verständlıch, Wenn Ianl

Alberto oreıra bedenkt, dafß 658 das Mal 1ın der NMENUETEN
brasılianıschen Kırchengeschichte ISt, daß hohe
polıtische Persönlichkeiten VO  — der StrengstenOrthodoxie ZU Schutz der Kırchensanktion getroffen werden. Dazu och

Armen? VO regionalen Episkopat. Erstaunlich
1St die Sıtuation auch deshalb, weıl die Betroffe-
MC selbst nıcht müde wurden behaupten, S1€E
blieben weıterhın praktiziıerende Katholiken,

Am Z Maı 1986 SOrgte eıne «Mitteilung das obwohl der Governeur Rocha ın keiner Weiıse
mehr wuüunsche Mörderhänden ostıen eNtTt-olk (Sottes» der 174 Bischöte des brasılianıschen

Bundesstaates Maranhäo tür Erregung 1M SaNzZChH gegenzunehmen, die Aaus Weızen un! dem Blut
Land und weıt darüber hınaus. Kırchliche un! Unschuldiger» hergestellt seılen. Diese Beschul-
staatspolıtische Kreıise überrascht ber dıe digungen konnte CI aber nıcht eiınmal ansatzweIı-
VO den Bischöten angekündıgte Mafßfßnahme. belegen. Die Bischöfte dagegen prangerten
Dem christlichen olk und der Presse wurde schon Monate 1n mehreren Pastoralbrieten

die instıtutionalisıerte Gewalt 1mM Landesinnernötftentlich mitgeteılt, da{ß der (Governeur VO

Maranhao, u17z Alves Rocha, seın Polizeipräsı- Sıe hatten die Behörden wıederholt vergeb-
dent‘, Oberst ] 020 Sılva Jünior un:! die Zeıtungs- ıch aufgesucht, mıt der Bıtte, Mafßnahmen aNSC-
verleger des Großgrundbesitzerverbandes UDR“* sıchts der Übergriffe der Polizei und der rofß-
«sıch AUS der Gemeinschatt der Kirche C grundbesitzer ATINC Bauern und Landlose
schlossen haben Es hat keinen Sınn, WECeNN S1e 1n einzuleıten. Ötatt otftensıichtliche Verbrechen aus

keıiner Weıse Ööffentliche Zeichen der Bekehrung Kreıisen der Großgrundbesitzer Juristisch VeEer-

1im Sınne des Evangelıums» Die Zeıtun- folgen, hatten diese Behörden un: der (GSover-
CN brachten dies 1n großen Schlagzeilen: Kırche NCUr selbst die Kıirche beschuldigt, die «Ordnung
exkommuniziert Governeur’. auf dem Lande subversiv Zzerstort» zu haben.
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Die FExkommunikation wırkt überraschend Implikationen tür das theologische Selbstver-
und stellt gewissermaßen eınen Prezedenztall staändnıs der Kıirche und ıhre möglıche Rolle 1in
dar, enn die Bischöte erwähnen in ıhrer Ööffentli- Kontliktsituationen. Für das Kirchenrecht hat
chen Miıtteilung keinen der Gründe, die tradıt10- auch Bedeutung. Der Vorgang 1St auch nıcht
nell Anlafß für die FExkommunikation gegeben eintach «politisch», der evidenten polıiti-
haben Apostasıe, Schisma, aresıe, Schändung schen Implikationen. Er gehört ın den Augen der
der eucharistischen Gestalten, Gewalt Bı- Bischöfe Z Innersten ıhrer theologisch-pasto-
schof, Gotteslästerung uUuSWw WAar wurden die ralen Aufgaben. Und das 1st Neu und weıtragend.
FExkommunizıerten beschuldigt, die Kırche
schwerwıegend verleumdet haben (nach dem
Kıirchenrecht eın hinreichender Grund tür Stra- Das Vorfeld der Exkommunikatıon
fe); aber bemerkenswerterweise geben die Bı- Der 1M Nordosten lıegende Bundesstaat Maran-
schöfe als wichtigste Gründe iıhrer Entscheidung hao 1St etIwa VO der Größe Frankreıichs;
Tatbestände d die 1n der europäischen Kırchen- Latıtundien konzentrieren 1ın ıhren Händen
offentlichkeit möglicherweıse «NUTr> als polıtı- 8/,9 %6 des Territoriıums. Die enge der Landar-
sche oder soz1ıale Verfehlungen verstanden WUr- beiter sınd ATINC Posseıros, Kleinbauern, die
den «...Mögen diese Herren Rechenschaft VOT keine Besitzurkunde haben, obwohl ıhre Rechte
dem olk ablegen ber den Landraub, ber die 1M Gesetz fixiert sınd Landvertreibung und
Stratflosigkeit der Mörder der Landarbeıter, ber Gewaltanwendung durch Revolvermänner der
die nıedergebrannten Dörtfter, über die Un- Oligarchie der Großgrundbesitzer und der Poli-
menschlichkeit und über dıe ungezählten Verstö- tiker gehören Z Alltag. Maranhäo 1St eın
(Ae dıe Menschenrechte. ) die Zusammen- ausgepragtes Beıispıel für das, W as sıch 1mM SANZCMN
arbeıt der staatlıchen Polizei VO Maranhäo und Land abspıielt. Im Jahre 1984 wurden Ort 12
der Politiker, wobe1l S1e mıt Gewalt das Verbre- Landarbeiter ermordet, 1985 CS Z DD in
chen organısıeren...In ıhr (der UDR) Organısıe- Sanz Brasılıen, viele von ıhnen Leıiter VO  a} Basıs-
KG sıch die Großgrundbesitzer geschlossen mıt gemeiınden un: Führer der Landarbeitergewerk-
allen erlaubten und unerlaubten Miıtteln, iıhr schaften. Im selben Monat,; ın dem die bıschöfli-
priıvates Eıgentum verteidigen, ihre Herr- che Entscheidung veröftentlicht wurde, 1MmM Maı
schaft ber das Land, ber Landgemeıinden, die 1986, wurden ın Maranhaäo eın führender ale
<Wwl1e ıeh gehalten>» werden, dıe (nächste der Diözese Bacabal;, eın baptistischer Pastor un:!
polıtische) Wahl yarantıeren. Mıt Forderun- der Priester Josımo Tavares umgebracht. Dıieser,
gCn der Macht erheben S1€e sıch die Landar- eın aktıves Mitglıed der Landpastoral-Kommais-
beiter, die Agrarreform, dıe Kırche S10n der Kirche (CPI); der ımmer gewaltlos un:!
und die Demokratie. » behutsam vorgıng, wurde ach seiner Ermor-

Wann wurde in der Geschichte der Kırche das dung VO Vorsitzenden des Großgrundbesitzer-
faktische Verhalten, die Praxıs in ethiıschen, verbandes UDR (nach eiıgenen Worten «eın reli-
z1alen und polıtıschen Konflikten als Kriıterıum z1Öser Mensch») als «Mörder, Terrorist un: Gu-
für die Kırchenzugehörigkeıit erachtet? Belegt errilla-Chef» dıttamıiert. Politiker und Machtha-
der jer dargestellte und verhandelte Fall aus dem ber tühlen sıch 1in der Annahme innerlich be-
Landkonftlikt Brasıliens die Charakterisierung stärkt, der Relıgion eiınen Dienst leisten,
des Kırchenrechts durch Provost un: Walt,; dafß indem S1€e mıt aller Gewalt «die kommunı-
das Kırchenrecht, das (wıe jedes Recht) dazu stischen Priester» vorgehen. 1Dem offiziellen
ne1gt, konservatıv se1n, dennoch auch eıne Programm der Agrar-«Reform» fehlt CS polı-
prophetische Funktion ertülle D tischem VWıllen, Geldern und soz1alem

Dıie Exkommunuikation VO Polıitikern, hohen Empfinden tür das Los VO Mılliıonen VO Land-
Polizeibeamten und Großgrundbesitzern durch losen. Dazu hat die Bevölkerung des Nordostens
die Bischöte Maranhäos lenkt die Aufmerksam- eiıne der schlimmsten Dürreperioden ıhrer Ge:
eıt auf den Landkontlıikt 1im Nordosten Brası- schichte durchlıtten, die das Leben VO aber-
lıens. Wiährend ın der Geschichte der Kırche tausenden Menschen, VOT allem Kındern, geko-
Exkommunikation VOT allem als letzte Waffe sStet hat Die Großgrundbesitzer aber spurten
ZU Schutz VO  eD) satzhaften Wahrheiten aANZC- 2uUuUm davon, enn S1€e wurden VO Staat
wandt wurde, wırd 1er eıne pastorale Praxıs der durch verschiedene Programme unterstutzt. Es
Kırche verteidigt. Dieser Vorgang hat erhebliche 1St wahrlıich eın Volk, das A4a1ll5 der großen Be-
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drängnıs kommt (Oftfb f 14), eın Volk, durch das Entrechteten un! Kleinsten, also VO unten,
Leid erprobt und miıt den Krankheıten VEra definieren die Bischöfe Kıirchlichkeit und Kir-
(Jes 53) Es 1st aber auch eın tief gläubiges Volk, chenzugehörigkeıt. Und sS1€e tun CS Sstreng «ortho-
das die Hoffnung autrecht erhält un: sıch in den dox», d  9 s1e sefzen die Ma(stiäbe Jesu als
Basısgemeinden und verschiedenen Organısat1o0- etztes Krıteriıum VO Katholizität un:! Christ-
MN zusammengefunden hat, die kon- ichkeit überhaupt: Nıcht jeder, der mır Sagt
krete Unterdrückung kämpften. rund un: Herr, Herp, wırd in das Hımmelreich eintre-
Boden 1St für die Posseıros schlichtweg eıne » 7 20) Und «Was ıhr eiınem dieser
Überlebenschance. Die Landfrage wırd deshalb Geringsten nıcht habt >> 25,45).
nıcht He als technısch-polıtische rage, sondern C) So spricht diese Strate® das polıtische
VO den Betroffenen 1in ıhrer ethnıschen und und sozıale Handeln der Großgrundbesitzer un:
relig1ösen Dımension ertahren. In diese Sıtuation Politiker eınen Fluch, ll aber, da{fß S1e «OÖtftentli-
hıneıin sprechen die Hırten ıhr Wort un:!' exkom- che Zeichen der Bekehrung 1M Sınne des Evange-
munızıeren das Latıfundium, dıe Arroganz der lıums SC  » Di1e Exkommunikation verwel-
Politiker, die Gewaltanwendung der Polizei und gert den Mächtigen den Segen den Segen, der
dıe gedruckte Luüge der gekauften Presse. Außer- 1L1LUT auf denen ruht, die die Solıdarıtät mıt den
dem haben S1e Julı 1986 das olk für Opfern üben und ZUr Festigung des Glaubens
drei Tage Bufse un! Fasten die Gewalt der Armen beitragen, die sıch den Privilegier-
1ın Maranhäo aufgeruten. W as wollen die Bischö- en 1MmM Sınne des Evangelıums bekehrt haben
fe mıt dieser Ex-KommunikatıonZAusdruck Der Impuls dieser Exkommunikation wächst
bringen? weder AaUuS der krankhaften Bemühung die

Reinheıit der Lehre, och AUS der überholten
Im Dıienst der Armen, ZU Schutz der Polemik der Kırche mıt dem aufgeklärten Staat,;

wobel S$1e als «SOCI1etas perfecta» Gebrauch VOOrthodoxie eiınem 1US5 Coactıvum macht, die eiıgene OsS1-
In eıiner Sıtuation der instiıtutionalısıerten Unge- tion testigen‘. Dıie Bischöte gehen VO eıner
rechtigkeit, Christen vVvon «Christen» er- theologischen Erkenntnis aus, wonach der lau-
drückt und verfolgt werden, «alles auf dem be der Armen als Miıtkriterium kirchlicher
Kopf steht» und alles gilt, stecken die Bischöte Wahrheıt gehört. Wer diese angreıft, trıtft -
(a) zunächst einmal die «Grenzen der Kirchlich- gleich eınes der Fundamente der Kırchlichkeıit,
keıt» ab Nıcht alles oilt Die Kırche hat dıe bzw der Christlichkeit. «Für den ware CS besser,
Fähigkeit un die pastorale Pflicht, sıch auch mıt einem Mühlstein den als 1mM tieten Nee
negatıvo defini:eren: das sınd WIr nıcht: WT versenkt werden» 18,6)
und handelt, annn eın Christ se1ın, und
behaupte GD noch solange das Gegenteıil: « Verge- Implikationen fr Gesellschaft, Kırche undbens versuchen s1e das olk betrügen, ındem KirchenrechtS1€e erklären, S1€ sei1en Chriısten, die sıch Sanz für
den Frieden un die Liebe einsetzen.» Dıie Pointe dieserl Exkommunikation besteht 1ın

Die Hırten sehen sıch nıcht 1Ur 1n der Pflicht, ıhrer gesellschaftliıchen Dımension. Governeur,
ber dıe Katholi:zıtät wachen, sondern sehen Polizeipräsidenten un Zeıtungsverleger sınd
auch ıhre pastorale Aufgabe, diese Katholizıtät in emınent gesellschaftliche Funktionen. Sıe mu{fß-
kontliktgeladenen Sıtuationen ımmer wıieder ven eın musterhaftes Vorbild für das «richtige»
definieren: Wo stehen WIr eigentlich? Dadurch Handeln der anderen abgeben. Erstens lehnen
erheben S$1€e sıch A4AUS der Unverbindlichkeıt einer dıe Bischöte den Dualiısmus charakteristisch tür
kapitalistisch gepragten Warenkultur, dıe alle die bürgerliche Gesellschaft zwıischen soz1alem
Verhältnisse durchprägt un: die Menschen Handeln un persönlicher Verantwortung ab

S1e «exkommunizieren» die existierende Dicho-allgemeıner Gleichgültigkeit und Starrheit tührt
ber (b) Ww1e definieren die Bischöte die Kırch- tomıe 1MmM Leben der Gesellschaft un der Kırche,
lıchkeit? S1e kommen nıcht VO einem blofß 7zwıischen persönlıcher Frömmigkeıit un soz1al-
kirchenrechtlich-juristischen Standpunkt er, verantwortbarem Handeln. Zweıtens haben der
vielmehr gehen S1e VO einer pastoralen orge Governeur Rocha, der Oberst Sılva Jünıior und
daus, die be1 den Armen ANSELZE Aus dem Stand- die Zeitungsverleger der UDR nıcht allein
punkt des gemeinsamen Leidensweges mMıt den eınen Paragraphen 1im Kıirchenrecht verstoßen
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(etwa schwere Verleumdung der Kirche): Sıe Zaune, die die Menschen ın hungrıge Habenicht-
haben sıch aktıv und pasSsıv eın scheinbar und 1n tette Großgrundbesitzer trennen, letzt-
«reın menschliches» (zesetz (der Landreform) ıch eın gesellschaftlich ungerechtes System.
gestellt, das tür Miıllionen VO Landlosen und ach ınnen hın festigen die Bischöfe den
Posseıros buchstäblich eıne rage VO Leben un: Glauben der Armen und geben ıhrem befreien-
Tod bedeutet. Hıer drängt eine sozıale Frage (das den Handeln Rückhalt. ach außen hın fungıert
Recht der Armen auf würdi1ges Leben) bıs Z die Kırche dadurch als ıdeologisch-kritische In-
Innersten der Identität der Kırche, dergestalt, gegenüber eıner Macht, die 1Ur die eigenen
dafß eıne ablehnende Haltung ıhr gegenüber letz- Interessen verfolgt. S1e desavoulert die ıdeologi-
ven Endes Zu ausreichenden und genügenden sche Umftunktionierung relig1öser Symbole 1ın
Kriteriıum für den Ausschluß au der Kırche der «polıtischen Rede», ındem S$1e aut dıie Früchte
gyemacht wırd Dadurch wiırd tfolgendes implıi- des gesellschaftlıchen Handelns der Politiker un!
ziert: Medienleute hınwelıst: Sıe sprechen VO Frieden,

Der christliche Glauben hat eıne verpilich- Entwicklung und Sıcherheıt, aber W 4S wächst, 1st
tende gesellschaftliche Dımensıion, die auch eNT- der Konftlıkt, das Elend der Armen und die
scheidend 1st tür die Kırchenzugehörigkeıt. allgemeıne Unsicherheit.

Gesellschaftlich verantwortbares Handeln Der Fall der Exkommunikatıon vVvon Politi-
(ın Politik, Wırtschaft, Sıcherheıt, Meinungsbil- kern, Großgrundbesitzern und Machthabern 1ın
dung) gehören Z Innersten, der ıdentitäts- Brasılien ze1igt, da{fß kırchliche Identität nıcht Nur

gebenden truktur christlicher Gemeinschatt. durch falsches, ırrıges Bewußtsein, sondern
Dıie Orthodoxie der christlichen Gemeın- durch unterdrückerische Praxıs gefährdet erd

schaft wırd bewahrt, wenn diese VO der ück- Die Wahrheıt des christlichen Glaubens 1st nıe 1mM
seıte der Geschichte, von den Verarmten und reiın geglaubten Glauben (Metz) haben, nıe
Ausgeschlossenen her, ıhre Kırchlichkeit nach abstrakt als Bewußtseinsphänomen, losgelöst
Jesu Ma({stab ötftentlich definiert und ekennt. vVvon konkreter Praxıs verstehen; die
Kırche ertährt sıch ann als Communi10, als olk Wahrheit des Glaubens umta{t auch das prakti-

sche Handeln, materielle Wırklichkeıit: rtho-Gottes in Gemeiinschaftt mıt den Opftern.
Aufßerhalb der Commun10 haben sıch kon- doxie implizıert ımmer schon Orthoprazxıe. Im

krete Personen gestellt, aber auch das steht 1m Zeugnis der Kırche Maranhäos wırd eiıne reiche-
Widerspruch ZUuUr Gemeıinschaft, W 45 S1€E repra- r  9 vollständigere Bedeutung VO  w Orthodoxie
sentieren und verteidigen: das Latıfundium, die ansa'tzweise siıchtbar.
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Union, 1984 vegründet, mıt Verbindungen zum organısıer- Vgl Bwana, Die Auswirkungen des Kirchen-
ten Verbrechen und ZU Waffenschmuggel. rechts 1ın Atrıka: CONCILIUM 7a0 DEn

Dıie Spruchstrate wırd nıcht näher als Exkommunikation
der als Interdikt bezeichnet. berolkun Presse haben s1e
sotort als Exkommunikation verstanden. Als Rechtsgrundla- ALBERTO MOREIRAC wurden anscheinend die anones 1369, 1370 und AA des
@i® herangezogen. 1955 1n Anapolıs-GO, Brasılıen, geboren. Franziskaner.

Deutsche Übersetzung: Brasılien Ausschnittdienst, 1980 zum Priester geweiht. Studien 1im Theologisch-Philoso-
Mettingen 6, 41 phischen Instıtut der Franzıskaner in Petröpolıs, Rıo de

Vgl Provost/K. Walt, Kıirchliches Recht kırchliche Janeıro. 7 weı Jahre Tätıgkeıit mMiıt Landarbeitern 1n der Land-
Wiırklichkeit: CONCILIUM (1986/3) 159 pastoral-Kommissıion, (CRT. Gegenwärtig Promaotion in

Vgl hierzu: Gerosa: Strafrecht un! kırchliche Wırk- Fundamentaltheologie an der Uniıversıität unster. Adresse:
lıchkeit: CONCILIUM (1986/3) 198—204. Hörsterplatz 57 unster 1ın Westt
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